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Schwertransport fährt
durch Mühlacker
MÜHLACKER (p). Auf der B 10 in Mühlacker
steht eine nächtliche Vollsperrung bevor: In
der Nacht von Sonntag (29. September) auf
Montag (30. September) wird zwischen 22
und 6 Uhr die Bundesstraße im Bereich der
Baustelle für die Durchfahrt eines Schwer-
transporters gesperrt. Das teilt die Stadt
Mühlacker mit.

Theaterhaus spielt Peter Pan
Das Vaihinger Ensemble bereitet sich auf die Aufführungen Ende November vor.

Die Aufführungen finden am 22. und 23.
November sowie am 29. und 30. November
und 1. Dezember statt. Der Vorverkauf be-
ginnt am 2. November um 9 Uhr – im Inter-
net unter www.theaterhausvaihingen.de so-
wie bei blessings4you, am Marktplatz 7 in
Vaihingen.

Neben dem Schauspiel wird bei den Pro-
ben auch an den Details wie Maske, Kostü-
men, Bühnenbild und Requisiten gearbeitet,
um eine stimmungsvolle Inszenierung auf
die Bühne zu bringen. Das gesamte Team ist
voller Tatendrang, um das Publikum in eine
zauberhafte Welt zu entführen.

VAIHINGEN (p). Im Theaterhaus Vaihingen
laufen die Vorbereitungen für die nächste
große Inszenierung auf Hochtouren: „Peter
Pan“, die zeitlose Geschichte des Jungen,
der niemals erwachsen werden will, wird
Ende November aufgeführt. Jetzt hat ein
Probewochenende stattgefunden.

Unter der Leitung von Dorit Mögel, Liam
Hanstein, Rebecca Ogunwede und Rolf Mai-
er probt das Ensemble aus über 20 Kindern
und Jugendlichen seit August, um das Publi-
kum imNovember nach Nimmerlandmitzu-
nehmen. Die Geschichte beginnt, als Peter
Pan seinen Schatten im Haus der Familie
Darling verliert und von Wendy entdeckt
wird. Gemeinsam mit seiner Fee Tinkerbell
nimmt Peter Wendy und ihre Brüder John
und Michael mit nach Nimmerland. Dort
treffen sie auf die verlorenen Kinder und er-
leben aufregende Abenteuer. Sie stellen sich
dem furchteinflößenden Käpt’n Hook und
seinen Piraten, und auch das tickende Kro-
kodil spielt eine wichtige Rolle. Doch nach
all den Abenteuern werden die Geschwister
von einer unerwarteten „Krankheit“ ge-
plagt: dem Heimweh. Wie geht es mit Peter
Pan und den verlorenen Kindern weiter?

Probt für die Inszenierung: das Theaterhaus Vaihingen. Foto: p

Radtour mit Einblick in
Bio-Landwirtschaft
LUDWIGSBURG (p). Die Bio-Musterregion
Ludwigsburg-Stuttgart und der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club Kreisverband Lud-
wigsburg veranstalten am Samstag (28. Sep-
tember) eine etwa 50 Kilometer lange Fahr-
radtour. Dabei wird Bewegung an der fri-
schen Luftmit spannenden Einblicken in die
Bio-Landwirtschaft verknüpft.

Die Teilnehmenden radeln abseits großer
Straßen zum Schwalbenhof in Möglingen,
wo sie bei einer Führung vieles über den Hof
und den Bio-Anbau erfahren. Auf dem Wo-
chenmarkt kaufen die Radler Regionales für
ein Picknick ein. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
am Bahnhofsplatz in Bietigheim-Bissingen.
Die Tour ist für ADFC-Mitglieder kostenfrei,
alle anderen zahlen drei Euro.

Eine Anmeldung ist erforderlich unter
touren-termine.adfc.de.

Agenda-Gruppe erklärt
Balkonkraftwerke
VAIHINGEN (pv). Jede Menge Informationen
rund um das Thema Balkonkraftwerk hat es
jetzt auf dem Vaihinger Marktplatz gege-
ben. Dazu hatte die Projektgruppe „Erneu-
erbare Energien“ der lokalen Agenda 21 der
Stadt Vaihingen eigens ein Balkonkraftwerk
aufgebaut und in Betrieb genommen.

„Den Strom, den wir heute hier erzeugen,
schenken wir der Stadt“, sagte Gebhard
Götz, der den interessierten Bürgern zusam-
men mit Helmut Randoll Rede und Antwort
stand. Obwohl statt der üblichen zwei Mo-
dule nur eines aufgebaut war, zeigte das zu
Demonstrationszwecken im Stromkreis ein-
gebaute Messgerät über 300Watt Einspeise-
leistung an. Zur von der Photovoltaik4u-
Nitsche PCC GmbH aus Riet zur Verfügung
gestellten Anlage gehörte ein bifaziales
430Wp PV-Modul, das auch Streulicht, das
von der Wand hinter dem PV-Modul reflek-
tiert wird, in Strom umwandelt. Dadurch
werde die Stromausbeute maximiert. Es ließ
sich auch sehr gut der Einfluss von Ver-
schattungen demonstrieren: Sobald sich je-
mand vor die Anlage stellte, schrumpfte die
Stromproduktion ganz erheblich. Fragen
gab es reichlich: Was kostet so eine Anlage?
Braucht man dafür eine Genehmigung?
Auch komplexere Fragen zur Elektrotechnik
wurden besprochen.

Auf dem Marktplatz: Gebhard Götz (links) und
Helmut Randoll. Foto: p

Kurzweilige Königstage für Kinder in Enzweihingen
Pfarrer Jochen Hägele zieht ein positives Fazit der Kinderbibelwoche der evangelischen Kirchengemeinde.

entdecken die Bibel“ gewinnen können, die
organisatorische Leitung blieb bei Pfarrer
Hägele. Zur biblischen Geschichte in „Wort,
Bild und Kreativität“ sowie konkrete Mög-
lichkeiten der Übertragung der Botschaft in
das Leben der Kinder kam täglich ein Spiele-
programm – beispielsweise Spielstationen
im Gemeindehaus, „königliche Festspiele“
auf dem Sport- und Freizeitgelände der Kir-
chengemeinde im Aile oder ein Dorfspiel,
bei dem es galt, einen „Eis-Schatz“ zu he-
ben. Auch das Singen christlicher Lieder
kam durch einen täglichen Lobpreis-Block
im Programm, das jeweils mit einem Gebet
beschlossen wurde, nicht zu kurz.

Pfarrer Jochen Hägele zog ein durchweg
positives Fazit: „Durch die Woche sind Kin-
der dazu gekommen, die bisher nicht in un-
seren Gruppen zu Hause waren, und für die,
die sonst immer kommen, stellte die Veran-
staltung ein gewisses Highlight dar.“

vier Veranstaltungstage hatte die Enzwei-
hinger Kirchengemeinde die Referentin Jana
von Stockum von der Organisation „Kinder

bewusst für eher unbekannte biblische Ge-
schichten entschieden. Für das Vorbereiten
und Erzählen der Geschichte während der

ENZWEIHINGEN (pfi). Unter dem Motto „Kö-
nigstage“ hatten sich bei der Enzweihinger
Kinderbibelwoche täglich zwischen 50 und
60 Kinder im evangelischen Gemeindehaus
in der Pfarrgasse getroffen.

„Unsere Kinderbibelwoche ist eine gute
jährliche Gewohnheit“, sagte Pfarrer Jochen
Hägele im Gespräch mit unserer Zeitung.
Leider dauere die Veranstaltung in diesem
Jahr nur vier Tage, die Einteilung der beiden
Gruppen in Vorschüler bis Klasse drei sowie
Klasse vier bis sieben blieb jedoch wie ge-
habt, schobHägele nach. Betreut wurden die
Kinder von etwa zehn freiwilligen Helfern,
die sonst in Jungschar und Jugendgruppen
mitarbeiten.

Und warum „Königstage“? Das komme
daher, so der Pfarrer, dass die Kinder täglich
die Geschichte eines biblischen Königs hö-
ren – Joschafat, Joasch, Hiskia und Josia.
Dabei habe man sich im Mitarbeiter-Team

Haben einiges erlebt: Kinder, Helfer und Pfarrer bei den Kinderbibeltagen. Foto: Pfisterer

FDP beschäftigt sich mit dem Parkchaos
Beim Liberalen Forum geht es um die Parksituation in der Sachsenheimer Innenstadt.

Parkplatz gegenüber der Apotheke, so dass
der Lieferdienst für die Apotheke dann mit-
ten auf der Straße parken musste.

Die Stadt habe in den vergangenen Jah-
ren viele Freiflächen, die zuvor als Parkplät-
ze genutzt wurden, bebauen lassen, teilen
die Liberalen mit. Dadurch seien nicht nur
Parkplätze, sondern auch viele kleine Grün-
flächen in der Innenstadt weggefallen. Die
Stadt würde im Zuge der Innenstadtsanie-
rung wohl gern noch weitere Parkplätze
streichen. Ulrike Laes betonte: „Statt weni-
ger benötigen wir mehr Parkplätze, damit
die Bewohner der Innenstadt nicht zwangs-
weise auf die Park & Ride-Parkplätze aus-
weichen.“ Das entspreche zwar nicht dem
„grünen Zeitgeist“, aber demWunsch all de-
rer, die oft täglich auf der Suche nach einem
Parkplatz in der Sachsenheimer Innenstadt
verzweifelten.

Badesaison den Freibadbesuchern vorbehal-
ten seien.

In der Königsstraße habe sich die Lage
verschärft. Seit Juni sei die Tiefgarage we-
gen Sanierung gesperrt. Es sei deswegen zu
befürchten, dass die Besucher die Sachsen-
heimer Innenstadt meiden würden und in
anderen Städten ihre Besorgungen erledig-
ten. „Was tut die Stadt, um dem entgegen-
zuwirken?“, fragte Ortsverbandsvorsitzen-
der Rick Kirstein, der ebenfalls in Sachsen-
heim lebt. Die Antwort: „In dieser Zeit mit
Sperrung der Tiefgarage wird ein Parkplatz
– und zwar fast direkt vor demGesundheits-
haus Vitalis – mit einer Bank besetzt.“ Bei
einer Bürger-Informationsveranstaltung im
Mai schlug ein Teilnehmer der Stadt vor,
diese Bank doch in die Lammstraße zu ver-
setzen, weil es dort ja keine Parkplätze gibt.
Zu diesem Zeitpunkt stand die Bank auf dem

SACHSENHEIM (p). Als unhaltbar bezeichnet
der FDP-Ortsverband die Parkplatzsituation
in der Sachsenheimer Innenstadt. Beim Li-
beralen Forum wurde das Ganze analysiert.

Die stellvertretende Vorsitzende Ulrike
Laes lebt selbst in der Innenstadt. Sie sagte:
„In den vergangenen Jahren ist immer mehr
Wohnraum in der Innenstadt Sachsenheim
entstanden. Gut für diejenigen, die hier eine
Wohnung gefunden haben – schlecht, wenn
sie zusätzlich öffentlichen Parkraum benö-
tigen.“ Gerade in einem alten Stadtkern sei
es teils unmöglich, den erforderlichen Park-
raum zu schaffen: „Tiefgaragen lassen sich
nicht nachträglich in ein altes Haus bauen,
sie können nur bei einem Neubau integriert
werden.“

In der Sachsenheimer Innenstadt gebe es
nur am Bahnhof und am Freibad Parkplätze
ohne Zeitbegrenzung, wobei Letztere in der

Drei Verletzte
nach Unfall auf
der Landesstraße
Kollision auf der Strecke zwischen
Hemmingen und Hochdorf.

HEMMINGEN/HOCHDORF (p). Ein Schaden
von rund 28 000 Euro sowie drei Leichtver-
letzte sind die Folgen eines Unfalls, der sich
am Donnerstagvormittag auf der Landes-
straße 1136 zwischen Hemmingen und
Hochdorf ereignet hat.

Wie das Polizeipräsidium Ludwigsburg
mitteilt, war eine 32 Jahre alte Autofahrerin
in Richtung Hochdorf unterwegs und wollte
nach links in einen Feldweg abbiegen. Ein 74
Jahre alter Mann, der im Wagen hinter ihr
fuhr, setzte zeitgleich dazu an, den Wagen
der Frau zu überholen. Es kam zum Zusam-
menstoß. Beide Autos wurden dadurch von
der Straße abgewiesen und kamen in einem
Acker zum Stehen.

Die 32-Jährige, der 74-Jährige sowie des-
sen 75 Jahre alte Beifahrerin wurden bei
dem Unfall leicht verletzt und vom Ret-
tungsdienst in umliegende Krankenhäuser
gebracht. Zwei Kinder, die im Wagen der
Frau saßen, blieben unverletzt. Beide Fahr-
zeuge waren nicht mehr fahrbereit und
mussten abgeschleppt werden.

Diebe stehlen
Werkzeug aus Wagen
REMSECK (p). Zwischen Dienstag, 16.30 Uhr,
und Mittwoch, 7.20 Uhr, haben bislang un-
bekannte Täter einen Renault-Transporter
aufgebrochen, der im Bereich derMarbacher
Straße im Remsecker Stadtteil Neckarrems
geparkt stand.

Wie das Polizeipräsidium Ludwigsburg
mitteilt, hebelten die Täter vermutlich die
hintere Fensterscheibe auf der Beifahrersei-
te auf. Dann entwendeten sie mehrere im
Fahrzeug gelagerte Werkzeuge. Außer zwei
Heckenscheren und zwei Akku-Blasgeräten
der Marke „Stihl“ wurden auch mindestens
sieben dazugehörige Akkus sowie eine Gür-
teltasche entwendet. Der Wert des Diebes-
gutes sowie der angerichtete Schaden sind
noch Gegenstand der Ermittlungen.

Zeugen, die Hinweise geben können, sol-
len sich beim Polizeiposten Remseck mel-
den unter der Telefonnummer 0 71 46 /
28 08 20 oder E-Mail kornwest-
heim.prev@polizwei.bwl.de.

LIMA.Walebesser schützen:Daswolleneini-
ge Vertreter bei einem Treffen im südameri-
kanischen Land Peru. Mehrere hundert
Fachleute aus 88 verschiedenen Ländern
treffen sich gerade dort, um über den Wal-
fangzusprechen.InLändernwie Japan,Nor-
wegen und Islandwerden die Tiere noch im-
mer gejagt undgetötet.

- Warum jagenMenschenWale?

Früher wurden Wale für ihren Blubber, also
ihre dicke Fettschicht gejagt. Damit wurden
dann zum Beispiel Seifen hergestellt. Heute
darf Walfleisch fast nirgendwo mehr ver-

kauft werden. Aber manche Menschen ma-
chen es trotzdem. In Japan werden auch Ge-
richte mit Walfleisch verkauft, etwa an Tou-
risten. Sogar Schulkinder bekommen dort
das Fleisch in der Kantine auf denTeller.Da-
bei ist es nicht mal gesund.Oft ist Quecksil-
ber imFleisch.Das ist ein giftiger Stoff.

- Sind alleWale inGefahr?

„NichtalleWalesind inGefahr“,sagtDaniela
von Schaper von der Umweltorganisation
Greenpeace. Gejagt werden zum Beispiel
Zwergwale oder Finnwale. Anderen Arten
geht es besser, manche sind aus anderen
Gründen bedroht. Zum Beispiel sind die
Schweinswale in der Ostsee durch Überfi-
schung gefährdet. Sie können sich etwa in
Netzen verheddern und sterben. Außerdem
wird das Nahrungsangebot für sie knapp,

wenn zu viele Fische aus dem Meer geholt
werden.

- Ist es verbotenWale zu jagen?

Seit 38 Jahren gibt es eineVereinbarung zwi-
schen den Ländern auf derWelt. «Die Länder
haben sich darauf geeinigt, dass sie keine
Wale mehr jagen wollen», sagt Daniela von
Schaper. Aber nicht alle halten sich daran.
DasLand Japan ist ausderVereinbarungaus-
getreten.Auch in Island ist die Jagd noch er-
laubt.

- Was sollmit demTreffen erreichtwerden?

Bei einemTreffen inPeruwirdmehrereTage
über das Thema Walfang diskutiert. Die
EuropäischeUnion,zuderauchDeutschland
gehört, möchte das Verbot vom Walfang
stärkermachen. dpa

Walfisch in der Schulkantine? Gibt’s in Japan
Aber vielleicht nichtmehr lange.
In Peru läuft gerade einewichtige
Tagung zumWalfang.

Argentinien, PuertoMadryn: Südkaper imAt-
lantischenOzean. Foto: Maxi Jonas/dpa

ZUM LACHEN

Warum summenBienen eigentlich?
Vermutlich, weil sie den Text nicht kennen.
Undwas ist grün, glücklich und hüpft übers
Gras? Eine Freuschrecke!

Hallo! Ich bin
Paul, der Kinder-
Chefreporter


